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¥ Bad Lippspringe. Die Kolpingsfamilie St. Marien und die Kol-
pingsfamilie Bad Lippspringe feiern am Sonntag, 26. April, ge-
meinsam das Josef-Schutzfest mit einer Heiligen Messe um 9.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Marien. Im Anschluss bietet die Kol-
pingsfamilie St. Marien die Möglichkeit zu einer Radtour. Die Kol-
pingsfamilie Bad Lippspringe lädt nach der Messe zum Früh-
stück ins Forum Maria Mater ein. Als Gastredner an diesem Mor-
gen wird der Landesgartenschau-Geschäftsführer Herbert Franz
Gruber erwartet.
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¥ Delbrück/Boke. Im Rahmen des ,,Festivals der Rekorde“ der Bo-
ker Vereine findet am 13. Mai ein Weltrekordversuch im Bad-
minton statt. Für den Rekordversuch und die Generalprobe wer-
den noch Teilnehmer aus den umliegenden Ortschaften gesucht,
die Erfahrung im Badminton- oder Tennisspielen haben. Die Ge-
neralprobe findet am kommenden Sonntag, 26. April um 17 Uhr
im Bürgerhaus Boke statt. Informationen zu den Rekordversu-
chen und zu dem Event gibt es unter www.boke.de.
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¥ Delbrück. Berufe in der Kirche – kann das denn normal sein?
Ist man da nicht abgedreht und weltfremd? Genau dieser Frage-
stellung fühlt @Youcat.komm auf den Zahn. Anna Mühlberger
ist auf dem Weg den Beruf der Gemeindereferentin zu erreichen
und ist fast am Ziel angelangt. Sie erzählt von Ihrem Weg und
von der Suche nach dem „Mehr“ im Leben am Sonntag, 26. Ap-
ril, um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist Delbrück.

30&C%C1*#25+&%1+*# %(-8*4#%++&
¥ Hövelhof. Vermutlich Brandstiftung war die Ursache für ein
Feuer auf dem Schulhof der Krollbachschule am frühen Freitag-
morgen. Gegen 1.25 Uhr hatte eine Zeugin einen hellen Feuer-
schein auf dem Schulhof an der Sennestraße wahrgenommen und
die Feuerwehr alarmiert. Die Feuerwehr löschte das Feuer schnell.
Der Container wurde allerdings vollständig zerstört, Teile einer
Holzbank wurden ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen. Zeugen,
die verdächtige Personen oder Fahrzeuge gesehen haben, werden
gebeten sich unter Tel. (0 52 51) 30 60 bei der Polizei zu melden.
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¥ Altenbeken (my) Einstimmig abgelehnt hat der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung einen Antrag auf Errichtung einer Wind-
kraftanlage vom Typ Enercon E 82 Es am Brocksberg südlich der
Bundesstraße 64. Zwar liegt der geplante Standort in der Kon-
zentrationszone 3, widerspricht aber den Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Windenergie-Repowerung“. Ein schalltechnisches
Gutachten berücksichtigt außerdem nicht ein bereits festgelegtes
Baufenster für eine weitere Windkraftanlage.
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¥ Altenbeken (my). Einstimmig hat der Altenbekener Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung den Bürgermeister ermächtigt,
zur Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen eine ge-
eignete Immobilie zu kaufen oder zu ersteigern. Für Erwerb und
Bezugsrenovierung wurden bis zu 180.000 Euro genehmigt. In
der Gemeinde sind zurzeit 60 Asylbewerber, darunter sieben Kin-
der, zu Gast. Die ehemalige Pension an der Osttorstraße in Schwa-
ney ist mit 44 Personen inzwischen voll belegt. 16 weitere Per-
sonen sind in privaten Wohnungen untergebracht.
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Verkehrsunfall auf der Westerwieher Straße

Delbrück-Lippling. Bei einem
Verkehrsunfall am Donners-
tagmorgen in Lippling ist ein
Autofahrer leicht verletzt wor-
den. Nach den Erkenntnissen
der Polizei war ein 62-jähriger
Renaultfahrer gegen 7.58 Uhr
auf der Westerwieher Straße in
Richtung Lippling unterwegs,
als er im Bereich des Ortsein-
gangs aus ungeklärter Ursache

geradeaus auf eine Verkehrs-
insel fuhr. Dort prallte er fron-
tal gegen ein Verkehrszeichen
und einen Straßenbaum, wobei
dessen Krone abbrach. Der Au-
tofahrer zog sich leichte Ver-
letzungen im Gesicht und am
Hals zu. Er wollte nach der Un-
fallaufnahme selbstständig ei-
nen Arzt aufsuchen. An dem
Auto entstand Totalschaden.
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Offener Ganztag nutzt Räume der Förderschule
¥ Delbrück (lex). Erst zwei Jah-
re gibt es an der Grundschule
Westerloh-Lippling die vom El-
ternverein Löwenzahn getrage-
ne offene Ganztagsschule (OGS).
Im Schuljahr 2013/14 besuch-
ten 26 Schüler die Angebote der
offenen Ganztagsschule. Im
Schuljahr 2014/15 stiegt die Zahl
bereits auf 43 Schüler, die ak-
tuell in zwei Gruppen betreut
werden. Schon jetzt liegen dem
Elternverein für das Schuljahr
2015/16 46 Anmeldungen vor.
Der Elternverein um den Vor-

sitzenden Michael Mertens geht
aber bis zum Start ins Schuljahr
von über 50 Kinder aus. Um al-
le Kinder betreuen zu können,
ist somit die Einrichtung einer
dritten Gruppe nötig. Diesem
stimmt der Schulausschuss ein-
stimmig zu. Um die zusätzliche
Gruppe unterbringen zu kön-
nen, wird die OGS Räumlich-
keiten der Förderschule nutzen,
da hier auf Grund rückläufiger
Schülerzahlen Raumkapazitäten
in direkter Nachbarschaft frei
werden.

3<O 30&*+"*1G4%(-&*00*7 Auf der Wiese zwischen Bekeufer, Christian-Schütze-Straße und Melmeke sollten rund sieben Millionen Euro invstiert werden. Die Steine im Vorder-
grund stammen noch vom Beke-Ausbau im Jahre 2013. ARCHIVFOTO: RALPH MEYER
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CDU kippt in geheimer Abstimmung Planungen für millionenschwere Investition

VON RALPH MEYER

¥ Altenbeken. Der Traum von
einem Altheim mit senioren-
gechten Wohnungen an der
Beke im Altenbekener Unter-
dorf ist wohl auf Jahre hin aus-
geträumt, denn mit 15 gegen 14
Stimmen hat sich Rat in ge-
heimer Abstimmung abge-
lehnt, das Projekt an der Chris-
tian-Schütze-Straße zu reali-
sieren.

Abgelehnt wurde ferner, das
baurechtliche Verfahren nach
dem einstimmigen Ratsbe-
schluss vom Dezember 2013 vo-
ranzutreiben und die zivilrecht-
lichen Interessen der gemeinde
durch eine fachkundige Anwalt-
sozietät in einen noch zu be-
schließenden Vertrag einarbei-
ten zu lassen.

Der geheimen Abstimmung
vorausgegangen waren in den
vergangenen Monaten eine
Vielzahl von interfraktionellen
Gesprächen, bei denen sich die
Standorte der Fraktionen
durchaus angenähert hatten.
„Wir wussten, dass es eng wer-
den würde“, erklärte Bürger-
meister Hans Jürgen Wessels, der
ein Scheitern der Pläne durch-

aus ins Kalkül gezogen hatte.
Gleichwohl zeigte er sich vom
Abstimmungsergebnis ent-
täuscht, denn durch das Votum
dürfte das Projekt mit einem In-
vestitionsvolumen von von rund
sieben Millionen Euro vor dem
direkten Aus stehen. Im besten
Falle gilt eine mehrjährige Ver-
zögerung als denkbar. Das Vor-

gehen der CDU wertete er als
Showantrag

Wessels vermutet, dass die
CDU, wie angekündigt, ge-
schlossen gegen das Vorhaben
gestimmt hat. Ebenso geschlos-
sen dürften die die drei Grünen
für das Vorhaben gestimmt ha-
ben. Auch Thomas Keuter steht
bei Wessels auf der „Ja-Liste“, so

dass es wohl zumindest einen
Abweichler bei den Sozialdemo-
kraten gegeben haben dürfte.

Waren im Vorfeld der Bera-
tungen noch zwei Investoren im
Spiel, so hatte sich das Investo-
renfeld bis Sitzungsbeginn hal-
biert, denn die Firma Sander und
Rohlfs hatte ihr Angebot zu-
rückgezogen, da sie keine Zu-
kunft mehr im Geschäft mit Se-
niorenwohnungen in Deutsch-
land sieht. Damit blieben als po-
tenzielle Investoren nur noch
Ernst, Lünen und die Bielefel-
der Firma Goldbeck übrig. Für
die CDU kündigte Fraktions-
chef Hermann Striewe ein kla-
res Nein zum Projekt an. „Wir
können nicht das Haftungsrisi-
ko für 25 Jahre tragen“, erklärte
er und betonte, die Union wolle
den bestand an Seniorenheimen
in der gemeinde nicht durch ei-
nen Verdrängungswettbewerb in
Gefahr bringen. ferner wies
Striewe auf die Belegungsquote
in der Region hin, die drei mal
höher als im Landesschnitt sei.
Außerdem bemängelte er, dass
sich der Investor zu Lasten der
gemeinde absichere.

Demgegenüber appellierte
SPD-Fraktionschef Andreas
Kersting, auch die Entwicklung

der Arbeitsplätze und der ört-
lichen Peripherie im Auge zu ha-
ben. „Wir tragen auch Verant-
wortung für die Entwicklung der
Gemeinde“, sagte er.

Auch Ursula Kaibel (Grüne)
warb um Zustimmung: „Wir
haben das klare Ziel nie aus den
Augen verloren und sollten zu-
stimmen“.

Ulrich Meyer (SPD) warf der
CDU widersprüchliche Argu-
mentation vor. Außerdem ver-
misste er Angebote für die grup-
pe der Senioren.

Bürgermeister Hans Jürgen
Wessels sprach von „Chancen
und Risiken“, riet jedoch, die Ri-
siken nicht zu übertreiben, das
Engagement der gemeinde wer-
tete er „wie ein PPP-Projekt“.

Anton Wittke (CDU) störte,
dass „Herrn Lünen eine Selbst-
ständigkeit finanziert wird“.
Meyer gab zu bedenken: „Wenn
dieses Projekt scheitert, werden
wir in den kommenden Jahren
kein betreutes Wohnen mehr
bekommen.“

Matthias Möllers beantragte
daraufhin geheime Abstim-
mung – sehr zum Verdruss von
Thomas Keuter: „Jeder soll se-
hen, wie ich abstimme“, kon-
terte er.

KOMMENTAR
Bau einer Seniorenwohnanlage im Unterdorf
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VON RALPH MEYER

Was vorder-
gründig nach

einem Abstim-
mungssieg der CDU-
Fraktion in der
jüngsten Ratssitzung
aussieht, könnte sich
schon bald als deut-
licher Rückschlag für
die Eggegemeinde
entpuppen.

Gerade Handel und Dienst-
leistungen im Unterdorf hätten
von den älteren Menschen pro-
fitieren können. Diese Chance
ist nun dahin.

In Altenbeken fehlen senio-

rengerechte Woh-
nungen, und so wird
diese Klientel wie
bisher auf die Nach-
barkommunen in
Bad Lippspringe, Bad
Driburg und Pader-
born ausweichen, was
zu einer dauerhaften
Schwächung der
Kommune führen

könnte
Die CDU-Fraktion, die mög-

lichen Schaden von der Ge-
meinde abwenden wollte, hat
der Eggemeinde damit einen
Bärendienst erwiesen.
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Netzwerk zählt 2.800 Mitglieder im Kreisverband

¥ Kreis Paderborn. Zum
Kreislandfrauentages begrüßte
Andrea Lenzmeier, stellvertre-
tende Kreislandfrau, 330 Land-
frauen und ihre Gäste in dem
mit Blumen bunt geschmück-
ten Elsener Brau- und Bürger-
haus. Der Verband vertritt die
gesellschaftspolitischen Inte-
ressen aller Frauen in der länd-
lichen Region und den Berufs-
stand der Bäuerinnen. 500.000
Mitglieder, 12.000 Ortsvereine,
22 Landesverbände bilden zu-
sammen ein starkes Netzwerk
2.800 Mitglieder zählt der
KreisverbandPaderborn in zehn
Gemeinde- und Stadtverbän-
den.

Aus Sicht von Landrat Man-
fred Müller gilt es, gemein-
schaftlich und aufmerksam
Brücken zu bauen, innovative
Allianzen zu schmieden und im
Interesse der Gemeinschafts-
aufgaben der Gemeinden ko-
operativ miteinander gute und
neue Lösungswege zu gehen.

Auch im Kreis Paderborn
kämpfen bäuerliche Betriebe
um ihre Existenz. „Was kön-
nen wir gemeinsam tun diese
Herausforderung leichter an-
zunehmen, eine Frage, die sich
aus Sicht des Vorsitzenden un-
seres Landwirtschaftlichen
Kreisverbandes Hubertus Be-

ringmeier nicht leicht beant-
worten lässt. „Gemeinsam soll-
tenwirweiterdaranarbeitenden
Zusammenhalt des Berufsstan-
des zu fördern, denn Gemein-
samkeit macht stark und wir
sollten, gleich aus welcher Pro-
duktionsrichtung wir kommen
gute gemeinsame Öffentlich-

keitsarbeit für unseren Berufs-
stand anstreben. Dem Verbrau-
cher müssten die Landwirte das
Leben auf dem Lande, die Pfle-
ge der Kulturlandschaft und
Umweltleistungen der Land-
wirtschaft, sowie das Profil un-
serer Unternehmen näher brin-
gen.

Manuel Troike, stellvertre-
tender Diözesanvorsitzende der
Katholischen Landjugendbe-
wegung, appellierte: „Junge
Leute brauchen Freiräume zur
Mitgestaltung und Orte der Be-
gegnung, dann klappt es auch
mit der Bindung im ländlichen
Raum.“

Im Sinne der Devise: „Wer
auf dem Land lebt – sollte sich
dafür einsetzen, dass das Land
lebt“, dankte Walburga Kuck für
Gedankenanstöße zu dem ge-
meinschaftlichen Engagement
im Interesse der Zukunft un-
serer Region auch vor Ort wei-
terhin tatkräftig voran zu ge-
hen.

F*1G ;%+<.#%(*+&%87 (v. l.) Manuel Troike, Susanne Mönnikes, ge-
schäftsführerin Walburga Kuck, Landrat Manfred Müller, Hubertus
Beringmeier, Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes
Paderborn), Christiane Sander (Gleichstellungsbeauftragte des Krei-
ses Paderborn) und Andrea Lenzmeier. FOTO: LANDFRAUEN
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¥ Borchen-Etteln. Am Sonn-
tag, 25. April, ab 10 Uhr stellt
der ehemalige Ettelner Maurer
Johannes Osterholz seine hand-
gefertigten Blumenkübel in der
Katholischen öffentlichen Bü-
cherei in Etteln aus. Mit einer
speziellen Betonmischung wer-
den die Pflanzgefäße gefertigt
und per Hand geschliffen. Die
Blumenkübel sind bis Ende Mai
während der Öffnungszeiten der
Bücherei zu sehen.
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¥ Borchen-Nordborchen. Am
Donnerstag, 30. April, ab 18 Uhr
wird unter Mitwirkung der ört-
lichen Vereine der Maibaum auf
dem Parkplatz vor dem Mal-
linckrodthof aufgestellt. Alle
Einwohner sind eingeladen bei
Musik und Gesang den Mai zu
begrüßen.
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